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„Was ist eigentlich...?“
Unter dieser Rubrik wollen wir 
in dieser und den folgenden Aus-
gaben des Gemeindebriefes unter 
anderem erläutern, was man unter 

evangelisch versteht, wie sich der 
Kirchenkreistag zusammensetzt 
und was eine Synode ist.
„Was macht eigentlich...“ ein 
Streetworker in Lingen? Darüber 
können Sie im Interview auf den 
Seiten 4 und 5 mehr erfahren.
„Wann ist eigentlich...“ das Ge-
meindefest zum 50. Jubiläum der 
Johanneskirchengemeinde? Wir 
haben das Programm abgedruckt.
„Wie lautet eigentlich...“ das Lö-
sungswort des Bibelrätsels der vo-
rigen Ausgabe? Dieses finden Sie 
unter dem neuen Rätsel, an dem 
Sie hoffentlich wieder viel Freude 
haben werden.
„Was ist eigentlich...“ los in der 
Gemeinde? Auch darauf finden 
Sie in der Rubrik eine Antwort.
Sie merken es sicher: Antworten 
auf vielerlei Fragen finden sich 
wieder in diesem Gemeindebrief.

„Wie wird eigentlich...“ das Wetter 
im Sommer? Darauf müssen wir 
Ihnen leider die Antwort schuldig 
bleiben.
„Wo verbringen eigentlich...“ Sie, 
liebe Leser, ihren Urlaub? Darauf 
werden wir wohl keine Antwort 
erhalten. Es sei denn, wir bekom-
men ein paar Ansichtskarten ge-
schickt!
Wir wünschen Ihnen eine erhol-
same Urlaubszeit. 

Uta Rühl
Loosstraße 37, 49809 Lingen

redaktion-gemeindebrief@
johanneskirche-lingen.de

Wo werden Sie Ihre Füße im Sand ausstrecken?           Foto: h.ir



� DIakonIsches Werk

Dass es Streetworker (Sozialar-
beiter „auf der Straße“; Anm. d. 
Red.) in größeren Städten gibt, 
hört und liest man immer wie-
der in den Medien. Wussten Sie 
schon, dass es auch in Lingen 
Personen gibt, die sich dieser 
Problematik annehmen?
Viktor Ajrich, Streetworker 
beim Diakonischen Werk, ist so 
einer, der sich um jugendliche 
Aussiedler und ihre Familien 
kümmert. Redaktionsmitglied 
Uta Rühl traf sich mit ihm.

Red.: Wie sieht Ihr beruflicher 
Werdegang aus?

Viktor Ajrich: Von Beruf bin 
ich Musikpädagoge und habe in 
Kasachstan Gesang, Klavier und 
Schlagzeug studiert. Als freiberuf-
licher Musiklehrer gebe ich Privat-
unterricht und bin seit drei Jahren 
für etwa fünf Stunden in der Woche 
beim Diakonischen Werk Lingen, 
in der Fachambulanz Sucht Ems- 
land, Bögenstraße 7, als Street- 
worker angestellt.

„Wenn man einen erreicht, hat sich die Mühe gelohnt.“

Red.: Wie kamen Sie dazu, Street-
worker zu werden?

Viktor Ajrich: Anfangs war ich 
als Betreuer im Jugendzentrum 
„Alter Schlachthot“ in Lingen tä-
tig und habe mich dort um jugend-
liche Aussiedler gekümmert. Im 
Rahmen einer Fortbildung über 
die Suchtproblematik erhielt ich 
die notwendige Kompetenz, um 
diese Aufgabe zu übernehmen.

Red.: Wie kann man sich Ihre Ar-
beit „auf der Straße“ vorstellen?

Viktor Ajrich: Es gibt in Lingen 
viele Orte, zum Beispiel Super-
märkte, Spielplätze und Schul-
höfe, an denen sich die Jugend-
lichen aufhalten. Sie möchten dort 
unter sich sein. Leider kommt es 
auch vor, dass sie Alkohol konsu-
mieren und mit ihrem Abfall für 
Unordnung sorgen. Bei starker 
Lärmbelästigung wird auch schon 
mal die Polizei gerufen. Dann wer-
de ich auch eingeschaltet und ver-
suche, mit den Jugendlichen über 
ihr Verhalten zu reden. Manche 

Jugendliche denken sogar, ich bin 
bei der Polizei. Das ist aber nicht 
der Fall. Falls es Schwierigkeiten 
gibt, helfe ich den Jugendlichen 
und werde unterstützend tätig bei 
der Kontaktaufnahme zur Fach-
ambulanz.

Red.: Welche Probleme sind die 
häufigsten bei jungen Aussied-
lern?

Viktor Ajrich: Alkohol- und Dro-
genkonsum, oft auch in Verbin-
dung mit dem Entzug des Führer-

scheines, stellt 
ein großes Pro-
blem dar. Hinzu 
kommt manch-
mal die sprach-
liche Barriere 
oder auch die 
eigene Perspek-
tivlosigkeit, wie 
zum Beispiel bei 
Schulabbruch, 
Arbeitslosigkeit 
oder finanziellen 
Problemen.

Red.: Wie kön-
nen Sie Betrof-
fenen helfen und 
ihnen Lösungen 
aufzeigen?

Viktor Ajrich: 
Als erstes ist es 

wichtig, mit ihnen ins Gespräch 
zu kommen. Da es vielen pein-
lich ist, kommen sie nicht direkt 
zu mir. Viele wissen nicht, dass 
sie bei mir als Vertrauensperson 
konkrete Beratung und Hilfe be-
kommen können. Ich freue mich, 
wenn die Jugendlichen Vertrauen 
zu mir entwickeln und ich früh-
zeitig Hilfe und Unterstützung bei 
Suchtproblemen geben kann.

Red.: Wie kann man Sie finden?

Uta Rühl im Gespräch mit Viktor Ajrich.



�DIakonIsches Werk

Viktor Ajrich: Freitags bin ich im 
Büro beim Diakonischen Werk, 
Fachambulanz Sucht Emsland, 
zu erreichen. Dort steht auch ein 
Mitarbeiterteam unter der Tel.-Nr. 
0591/80041-0 zur Verfügung.
Es ist außerdem möglich, mich 
unter der Mobil-Nr. 0179/7949295 
anzurufen.

Red.: Was ist Ihnen wichtig?

Viktor Ajrich: Es wäre gut, wenn 
mehr Aussiedler-Familien erfah-
ren, wo sie Hilfe für betroffene 

Verwandte und Freunde erhalten 
können. Deswegen möchte ich 
auch gerne zur Versammlung der 
Russlanddeutschen in Ihre Jo-
hanneskirche kommen und über 
die Möglichkeiten der Konfliktbe-
wältigung berichten.

Red.: Ich bedanke mich herzlich 
für dieses Gespräch.

„...Manche Jugendlichen denken sogar, ich bin bei der Polizei. Das stimmt aber 
nicht...“               Fotos: h.ir

Angebote des
Diakonischen Werks:

•	Beratung von Betroffenen
 und Angehörigen

•	Psychosoziale Betreuung
 Substituierter (Menschen,
 die mit einem Drogen-
 Ersatzstoff behandelt
 werden; Anm. d. Red.)

•	Ambulante Rehabilitation

•	Suchtprävention
 (Suchtpräventionsfachkraft)

•	Prävention Pathologisches
 Glücksspiel
 (Menschen mit Spielsucht;
 Anm. d. Red.)

•	Therapievorbereitung und
 -vermittlung in stationäre
 Fachkliniken

•	Vermittlung in qualifizierte
 Entgiftungseinrichtungen

•	Tabakentwöhnung für Er-
 wachsene und Jugendliche

•	Aussiedlerberatung

•	Streetwork

•	Onlineberatung
 „www.beranet.de

•	Vermittlung in Selbsthilfe-
 gruppen

•	Vermittlung in weiterfüh-
 rende Angebote des
 Diakonischen Werkes
 (betreutes Wohnen,
 Schuldnerberatung,
 Kurenvermittlung etc.)

Unsere Beratung ist kosten-
los und wir unterliegen der 
Schweigepflicht. 

Diakonisches Werk,
Fachambulanz Sucht
Emsland
Bögenstr. 7, 49808 Lingen
Tel.: 0591-80041-0

E-Mail: dw-lingen@diako-
nie-emsland.de
Internet: www.Suchtbera-
tungsstelle.de



� Was Ist eIgentlIch...?

In einer neuen Serie wollen wir 
Ihnen Begriffe, Institutionen, 
Gremien, Umrisse und Schlag-
wörter der Evangelischen Kir-
che nahebringen und erläutern. 
In heutigem Deutsch würde man 
sagen: Wir fragen nach dem 
„typischen Profil“ der Evange-
lischen Kirche.
Diese erste der geplanten acht 
Folgen befasst sich deshalb mit 
Begriffen rund um das Eigen-
schaftswort ‚evangelisch’.

Was ist eigentlich ... evangelisch? 
Teil I 

Evangelisch:
Das Wort evangelisch leitet sich 
aus dem Altgriechischen ab und 
bedeutet soviel wie auf der ‚Guten 
Nachricht’, der ‚Frohen Botschaft’, 
oder auf der biblischen Botschaft 
des Evangeliums beruhend. Da-
her hat die Bibel auch so eine große 
Bedeutung. Die beiden Haupt- 
kennzeichen der evangelischen 
Kirche sind die Verkündigung 
des Wortes Gottes und die 
Feier von Taufe und Abend-
mahl. Überall, wo sich Ge- 
meinde dazu versammelt, ist nach 

evangelischem Verständnis „Kir-
che“. Noch weitere Glaubens-
merkmale: Evangelische ver-
eh-ren Maria und Heilige nicht, 
denn Hilfe und Heil erwarten sie 
von Gott, schätzen die Heiligen 
aber als Vorbilder. Schon Martin 
Luther hat betont, dass durch die 
Taufe jeder Christ zum Priester 
wurde. Nach der evangelischen 
Grundidee kann im Prinzip jede/r 
Getaufte das Abendmahl austeilen 
und feiern. Die Verwaltung der 
Sakramente und die öffentliche 
Wortverkündigung sind aber den 
von der Kirche dazu Berufenen 
anvertraut.  

Reformation
Bei „evangelisch“ denkt man 
auch sofort an Reformation, die 
in Deutschland überwiegend von 
Martin Luther, in der Schweiz 
von Johannes Calvin und Ulrich 
Zwingli, im 16. Jahrhundert als 
eine Art Erneuerungsbewegung 
im Christentum ausgelöst wurde. 
Dabei ging es vor allem um die 
Idee, dass die Kirche nicht über 
dem Wort Gottes steht, sondern 
unter Gottes Wort stets reformbe-
reit sein muss.

Protestantisch: 
Auf dem 1529 stattfindenden 
Reichstag in Speyer legten 18 
Reichsstädte eine „Protestatio“ 
ein. Sie betonten, dass „in den Sa-
chen Gottes Ehre und unser Heil 
und Seeligkeit belangend, ein 
jeglicher für sich selbst vor Gott 
stehen und Rechenschaft geben 
muss“. Von dem Zeitpunkt an 
wurden sie offiziell als Protestie-
rende oder Protestanten bezeich-
net. Heute werden ‚protestantisch’ 
und ‚evangelisch’ in der deutschen 
Sprache gleichwertig benutzt.

Evangelische Kirche 
Evangelische Kirche nennen sich 
in Deutschland die christlichen „... Die Bibel hat eine große Bedeutung ...“             Foto: h.ir



�Was Ist eIgentlIch...?

Kirchen, die an die Tradition der 
Reformation anknüpfen. Sucht 
man die eigentliche offizielle Ge-
burtsstunde der evangelischen 
Kirche, muss man in die Zeit des 
Neuen Testaments zurück gehen. 
Die evangelische Kirche sieht 
sich in der Tradition der ersten 
Christinnen und Christen. Möchte 
man dann die erste öffentliche Ur-
kunde der evangelischen Kirche 
sehen, muss man ins Jahr 1530 
auf den Reichstag zu Augsburg 
gehen. Hier wurde das Bekenntnis 
(die Confessio Augustana) aller 
Evangelischen der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Sie steht bis heute im 
Evangelischen Gesangbuch unter 
der Nummer 808.

Sakramente: 
Nach Auffassung Luthers sind die 
Sakramente „Zeichen und Zeug-
nis“ des göttlichen Willens. Ein 
Sakrament bedeutet etwa wörtlich 
ein “religiöses Geheimnis“ und 
ist eine heilige Handlung, die mit 
Symbolen wie Wein und Brot oder 
Wasser verbunden ist. Jesus Chri-
stus ist „in, mit und unter“ Brot und 
Wein im Abendmahl gegenwärtig. 
Die evangelische Kirche kennt die 
Taufe und das Abendmahl als Sa-
krament. Trauung und Konfirma-
tion z. B. sind Segnungen, weil es 

dafür keine Einsetzungsworte Jesu 
in der Bibel gibt. 

Evangelische Theologie der Re-
formation war und ist bis heu-
te: 
Der Mensch kann und muss sich 
die Anerkennung Gottes nicht 
durch Werke verdienen, allein 
durch seine Glaubensbeziehung 
kommt er zu Gott. Das haben die 
Reformatoren so formuliert: 
„Sola fide“ – allein durch den 
Glauben wird der Mensch gerecht-
fertigt, nicht durch gute Werke. 
„So halten wir nun dafür, dass der 
Mensch gerecht wird ohne des 
Gesetzes Werke, allein durch den 
Glauben“ (Römer 3, Vers 28). 
„Sola gratia“ – allein durch die 
Gnade Gottes wird der Mensch 
errettet, nicht durch eigenes Tun. 
„Solus Christus“ – allein Jesus 
Christus eröffnet uns den Zugang 
zum Vertrauen im Glauben, nicht 
die Kirche. Er hat Autorität über 
Gläubige. 
„Sola scriptura“ – allein die (Hei-
lige) Schrift ist die Grundlage des 
christlichen Glaubens. Sie stellt 
zwar auch „kirchliche Tradition“ 
dar, bleibt kirchlichen Ansprüchen 
gegenüber aber oft kritisch. (juke) 

Die Gebetsnische

Viele Menschen schlafen 
nachts schlecht oder nicht 
durch und liegen lange 
wach. Wer von ihnen wäre 
nicht manchmal froh, in 
solch einer Situation ein 
Stoßgebet in die Nacht 
schicken zu können. 
Ulrich Schmidt hat diesmal 
„ein Gebet für Schlaflose“ 
ausgesucht.
Das Gebet zur Nacht ist aus 
dem Buch „Der Tag klingt 
aus, die Nacht bricht an“ 
von Albert Dexelmann. 
„Wenn die Lasten des Ta-
ges dich nicht schlafen las-
sen“: 

Vater im Himmel,
was wird dies wieder 
für eine Nacht sein? 

Du kennst das unendliche 
Herumgeistern meiner See-
le, wenn sie keinen Schlaf 

findet.
Mal richtig durchschlafen 

und ausschlafen zu können, 
das wäre eine prima Sache! 
Aber so werden mir wieder 
nur kleine Bruchstücke von 

Schlaf vergönnt sein. 
Lass mich darüber nicht bit-
ter werden – du allein weißt, 

welchen Sinn es hat, dass 
du mich so intensiv durch 
das graue Zwischenreich 

fehlenden Schlafs schickst.

 Amen

Serie: Was oder wer ist eigentlich…

w	lutherisch, reformiert, uniert oder altreformiert…

w	Gemeinde, Gemeindeversammlung, der Kirchenvorstand

w	Kirchenkreis, Kirchenkreisamt, Kirchenkreistag,
 Superintendent

w	Sprengel, Landessuperintendent bzw. Sprengelbischof

w	Landeskirche, Bischöfin, Synode

w	EKD, EKD-Vorsitzender

w	Lutherische Kirche weltweit

w	evangelisch 



� ausgefragt

1. Woher stammen Sie?
Geboren in Halle (ostwestfälische 
Gemächlichkeit), Zivildienst in 
Bonn (rheinische Fröhlichkeit), 
Studium in Mainz (pfälzische 
Geschwätzigkeit) und Kiel (nor-
discher Weitblick) und Vikariat 
bei Hildesheim (dazu fällt mir mo-
mentan nichts ein…).

2. Was haben Sie bisher
gemacht?
Siehe oben. Ab 1996 in Lingen 
in der Gefängnisseelsorge, zwi-
schenzeitlich Kandidat des Pre-
digtamtes in Brögbern/Haselünne 
und Pastor in Neuenhaus.

3. Welche Funktion üben Sie in 
unserer Gemeinde aus?
Kasualvertretung, hin und wieder 
Gottesdienstbesucher. Projektbe-
zogene Zusammenarbeit mit Ihrer 

11 Fragen an ... Thomas Gotthilf, Pastor

Seine Freizeit verbringt 
Thomas Gotthilf auch 
am Cembalo.

Foto: h.ir

Kirchengemeinde und Gefängnis-
seelsorge.

4. Verraten Sie uns etwas über 
Ihre Familie?
Geschieden, ein Sohn Phileas,  zur 
Zeit und hoffentlich die nächsten 
50 Jahre in festen und wunder-
baren Händen.

5. Was würden Sie gerne in der 
Welt verändern?
Die Frage beantworte ich abschlie-
ßend am Ende meines Lebens, da  
mir noch einige Jahrzehnte Erfah-
rungen fehlen. Vielleicht vorab:  
Abschaffung der Armut.

6. Was stört Sie an der evange-
lischen Kirche? Was finden Sie 
gut?
Gut: Beibehaltung des Aufgaben-
paares Verkündigung und Diako-

nie; der protestierende protestan-
tische Geist; „die Freiheit eines 
Christenmenschen“.
Weniger gut: Momentan, dass die 
Kirche sich vorrangig betriebs-
wirtschaftlich gebärdet und damit 
einem Zeitgeist verfällt. Meines 
Erachtens ist unsere Kirche zur 
Zeit zu unkritisch gegenüber der 
wirtschaftlichen und gesellschaft-
lichen Entwicklung. 

7. Wie können Sie am besten 
entspannen?
Gebet und Plaudereien mit Gott.
Musik, Kirchenväter, Astronomie, 
Biologie, Comics, Badewanne, 
Sauna, Kanufahren.

8. Ihre besondere(n) Leiden-
schaft(en)?
Siehe oben. Zusätzlich: Spaghetti 
und Rameau-Opern.

9. Hier können Sie 
ein Quäntchen
Kultur loben!
Buch: Rainer Maria 
Rilke, Film: Jenseits 
des Horizonts. Musik: 
Französische Barock-
musik.

10. In die Rolle
welcher Person
würden Sie gerne 
mal schlüpfen?
In die Rolle einer 1000 
Jahre alten Eiche.

11. Welche 
Tugend(en) lieben 
Sie?
Dankbarkeit und Of-
fenheit.



�angeDacht! 

ANgeDACHT!

Leichen im Keller
Kirchenvorstandstagung. In ei-
ner Pause bei Kaffee und Kuchen 
schweifen die Gedanken weit vom 
Thema ab und landen auf ver-
schlungenen Wegen im Keller der 
Johanneskirche, dort wo die große 
Heizung steht. „Früher hat man in 
Kirchenkellern Verstorbene bei-
gesetzt“, sagt ein Kirchenvorste-
her. „Und um die alten Kirchen 
war früher Friedhof. Da etwa, wo 
jetzt der Pfarrgarten steht. … Wir 
könnten doch bei dir im Garten ein 
Gräberfeld anlegen!“

„Keine gute Idee“, wende ich ein. 
„Stell dir vor, wir trinken Kaffee 
bei mir im Garten –  inmitten von 
Gräbern! Das wäre makaber. Und 
wenn ein Leichenzug vorbeigeht, 
verstummt das Gespräch.   –  Das 
andere allerdings scheint mir 
nicht unmöglich.: Wir bestatten 
deine Asche im Keller neben der 
Kirchenheizung. Du wärst dann 
sozusagen die Leiche im Kirchen-
keller. Und bekämst, solange die 
Kirche steht, Besuch … vom Hei-
zungsmonteur.“

Der Vorsteher lacht. Er zieht wohl 
doch den Friedhof vor. Wir wen-
den uns wieder dem Thema der 
Tagung zu. … 

Im Stillen aber spinne ich den Ge-
danken weiter: Die Johanneskir-
che hat bald 50.! Und wir haben 
tatsächlich – bildlich gesprochen 
– viele Leichen im Keller: Men-
schen, die sich für diese Kirche 
eingesetzt haben – hauptamtlich 
oder ehrenamtlich. Sie gehören 
sozusagen zum Grund, zum Urge-
stein, zum Fundament der Kirche. 
Auch die, die längst verstorben 
sind.

Gott gedenkt ihrer! 
Am 50. werden auch wir es tun.
               Arndt-Bernhard Müller

„... Wir bestatten deine 
Asche im Keller neben 
der Kirchenheizung...“

Foto: h.ir

Sommerfest in der Arche Noah
Hätten Sie’s gedacht, dass 
beim Sommerfest der Kindertagesstätte im Mai
- über 200 Besucher 18 Kuchen und 13 Pfund Kartoffeln verputzt
 haben?
- es eine Tombola mit 368 Gewinnlosen gab und so schöne Preise
 wie Badetücher, Sporttaschen oder Geduldsspiele zu gewinnen
 waren?
- die Gäste als „Forscher“ so spannende Themen wie „Wasser
 trifft Öl“, „Mehl in Geheimmission“, „Flugtest“ oder eine
 „Sandkornverwandlung“ erforschen und 
- als „Entdecker“ so schöne Projekte wie „Fühlende Füße“,
 „Gesichtergeschichten“, „Geheimer Garten“ oder „Schäumende
 Bilder“ entdecken konnten?
- alle bei hochsommerlichen Temperaturen an diesem Nachmittag
 mit der Sonne um die Wette strahlten? (d.ak/juke)        Foto: h.ir 
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Regelmäßige Treffen

JoKiLi Senioren - denken und 
bewegen, dienstags 15.00 Uhr, 
Gemeindehaus
Seniorenkreis,
jeden 3. Mittwoch im Monat, 
15.00 Uhr, Gemeindehaus
„Gesellige Tänze für jedes 
Alter“,
donnerstags 10.00 Uhr,
Gemeindehaus
Mütter „allein“ unterwegs,
jeden 4. Dienstag im Monat,
20.00 Uhr, Gemeindehaus
Frauenabendkreis,
jeden 2. Mittwoch im Monat, 
19.30 Uhr, Gemeindehaus
Frauengruppe „Mittendrin“,
jeden 1. und 3. Donnerstag, 20.00 
Uhr, Ort nach Absprache unter 
Telefon 0591/53865
Ökumenischer Frauenkreis,
jeden 1. Mittwoch im Monat,
19.30 Uhr, Gemeindehaus
Internationale Frauengruppe,
jeden 2. Freitag im Monat,
20.00 Uhr, Gemeindehaus
Frauenfrühstück,
jeden letzten Dienstag im Monat, 
9.00 bis 11.00 Uhr, Bürgerzen-
trum Gauerbach
Probe der Lingener Kantorei,
dienstags 19.30 Uhr, Gemeinde-
haus Kreuzkirche, Bäumerstr.
Bläserkreis der
luth. Gemeinden Lingen,
donnerstags 19.30 Uhr,
Kreuzkirche
Ökumenischer Bibelgesprächs-
kreis,
jeden 2. und 4. Donnerstag im Mo-
nat, 19.30 Uhr, bei Heidi Seiferth, 
Erlenweg 40
Kindergottesdienstvorbereitung,
am Mittwoch, elf Tage vor dem 
letzten Sonntag im Monat, am 16. 
Juli und 20. August um 20.00 Uhr 
im Gemeindehaus, auch spontane 
oder einmalige Mitarbeit ist will-
kommen

Hauskreis,
jeden 3. Mittwoch, 20.00 Uhr,
bei Fam. Hoffmann, Am Falken-
horst 15
Familienkreis,
alle vier Wochen, am Sonntag-
nachmittag im Gemeindehaus, In-
fos unter Tel. 65285 
Kindergruppe 6 bis 10 Jahre,
mittwochs 15.30 bis 17.00 Uhr, 
Jugendraum
Aphasiker-Selbsthilfegruppe,
freitags 15.30 Uhr, Gemeinde-
haus
Töpfergruppe,
montags 19.30 Uhr,
Bürgerzentrum Gauerbach
Versammlung der Russland-
deutschen,
mittwochs, samstags, sonntags
14.00 bis 16.00 Uhr,
Gemeindehaus
Gitarrenkurs,
mittwochs 18.30 Uhr,
Bürgerzentrum Gauerbach
Klöncafé,
einmal im Monat, Termin siehe 
Aushang im Gemeindehaus
Chor,
donnerstags 19.30 bis 21.00 Uhr, 
Gemeindehaus
Fürbittgebet,
jeden 1. Freitag im Monat, 17.00 
Uhr, Johanneskirche
Besuchsdienst,
Treffen nach Absprache, Pastorin
Christiane Ewert, Tel. 
0591/9150633
Krabbelgruppe,
montags und freitags, Gemeinde- 
haus, Infos unter Tel. 
0591/59008, 
Trauergruppe für verwaiste 
Eltern,
jeden 2. Mittwoch im Monat, 
20.00 Uhr, Gemeindehaus, An-
sprechpartnerin: Frau Kamprolf, 
Tel. 05908/1258

Kleiner Kindergottesdienst,
jeden Sonntag im Monat, außer in 
den Ferien, 11.15 bis 11.45 Uhr, in 
der Kirche
Großes Kindergottesdienstfest,
jeden letzten Sonntag im Monat, 
auch in den Ferien, 11.15 bis 12.45 
Uhr, Kirche und Gemeindehaus
Jungengruppe 6 bis 10 Jahre,
freitags 14.30 bis 16.30 Uhr, Ju-
gendraum

Was Ist los?

Musik in der
Kreuzkirche 

Sonntag,
7. September
2008 
20.00 Uhr

Konzert mit Impro-
visationen zu biblischen Texten 
auf der klassischen Gitarre mit 
Maik Schwanke aus Hannover.
Für seine Improvisationen ließ sich 
der Künstler eine spezielle Gitarre 
mit einer zusätzlichen siebten Sai-
te im Bassbereich bauen.
Kontrastiert werden seine Ton-
schöpfungen von Psalmmeditati-
onen des berühmten Kabarettisten 
Hanns Dieter Hüsch und dessen 
langjährigem Wegbegleiter bei 
Kirchentagen, dem Kölner Pfarrer 
Uwe Seidel.
Eintrittsprogramme ab 19.30 Uhr 
Erwachsene 8 Euro 
ermäßigt 5 Euro

Am Sonntag, dem 5. Oktober 
2008, spielt Kantor Peter Mül-
ler um 20.00 Uhr den dritten von 
insgesamt vier Abenden mit dem 
gesamten Orgelwerk von Johann 
Jacob Froberger.
Mehr dazu im nächsten Gemein-
debrief.
Unter www.kreuzkirche-lingen.de
Kirchenmusik und www.evlka.de
„Veranstaltungen“ – „Musik und 
Theater“, Suchbegriff „Kreuz-
KirchenKonzert“ finden Sie mehr 
über Musik in der Kreuzkirche.
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Gottesdienste

Foto: h.ir

Fr. 04.07. 17.00 Fürbittgebet
So. 06.07. 10.00 Gottesdienst mit Taufen/Pastor Müller

So. 13.07. 10.00 Gottesdienst/Pastor Müller

Sa. 19.07. 15.00 Taufen/Pastor Müller
So. 20.07. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl/Pastor Müller

So. 27.07. 10.00  Gottesdienst/Prädikant Schleef

Fr. 01.08. 17.00 Fürbittgebet
So. 03.08. 10.00 Gottesdienst mit Taufen/Pastor Wilke-Ewert

So. 10.08. 10.00 Gottesdienst/Pastorin Ewert

Sa. 16.08. 15.00 Taufen/Pastor Wilke-Ewert
So. 17.08. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl/
   Pastor Wilke-Ewert

So. 24.08. 10.00 Gottesdienst/Pastor Müller

So. 31.08. 10.00 Gottesdienst/Pastorin Ewert

Fr. 05.09. 17.00 Fürbittgebet
So. 07.09. 10.00 Gottesdienst mit Taufen/Pastor Müller

So. 14.09. 10.00 Gottesdienst/Pastorin Ewert

Sa. 20.09. 15.00 Taufen/Pastor Wilke-Ewert
So. 21.09. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl/
   Pastor Wilke-Ewert

So. 28.09. 10.00 Festgottesdienst/Landessuperintendent
   Dr. Klahr und Pastor Müller,
   anschließend Empfang  

Fr. 03.10. 17.00 Fürbittgebet
So. 05.10. 10.00 Gottesdienst mit Taufen/Pastorin Ewert

So. 27.07.  11.15 großes Kindergottesdienstfest
So. 31.08. 11.15 großes Kindergottesdienstfest
So. 28.09. 11.15 kein Kindergottesdienstfest

Gottesdienst im Wohnstift

Fr. 04.07. 10 Uhr Gottesdienst/Pastor Müller
Fr. 01.08. 10 Uhr Gottesdienst/Pastor Müller
Fr. 05.09. 10 Uhr Gottesdienst/Pastor Müller

Gottesdienst in Bramsche im Gemeindehaus der St.-Gertrudis-Kirche

Do. 03.07. 18.15 Gottesdienst/Pastor Müller
Do. 04.09. 18.15 Gottesdienst/Pastor Müller
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Für Interessierte

Gospelkirchentag in Hannover
Vom 5. bis 7. September 2008 fin-
det in Hannover der 4. Internatio-
nale Gospelkirchentag, das größte 
Gospelfestival Deutschlands, statt. 
100 Chöre, 4.000 Sängerinnen und 
Sänger und über 40.000 Citybesu-
cher werden erwartet.
Hauptreferenten sind Tore W. Aas, 
Dirigent des Oslo Gospel Choir 
aus Norwegen, Dieter Falk, Ju-
ror von Popstars des Senders Pro 
Sieben aus Deutschland und Hans 
Christian Jochimsen, der promi-
nenteste Gospelexport aus Däne-
mark. Kirk Franklin aus den USA 
wird erstmalig live in Deutschland 
auftreten.
Weitere Informationen und Anmel-
dung unter www.gospelkirchentag.
de und Telefon 02302/28222-22

Für Kinder 

Einladung zum Kindergottes-
dienst-Sommerabschlussfest
Am Sonntag, dem 6. Juli 2008, 
von 11.30 Uhr bis 15.00 Uhr, lädt 
die Kreuzkirche alle Kinder herz-
lich zum diesjährigen Kindergot-
tesdienst-Sommerabschlussfest 
der drei ev.-luth. Kirchengemein-
den in Lingen ein. „Echt Spritzig“ 
– Wasser weltweit ist das Thema. 
Bitte bringt Euer Badezeug, Ba-
delatschen und ein Handtuch mit. 
Die Eltern bitten wir um eine Es-
sensspende für unser Büffet.
Beginn: in der Kreuzkirche, Uni-
versitätsplatz 
Abschluss: im Gemeindehaus, 
Bäumerstr. 16. Anmeldungen bitte 
an das Pfarrbüro der Kreuzkirche 
unter Tel. 0591 / 3604.

Sommerpredigtreihe 2008

Die diesjährige Predigtreihe in den Sommerferien befasst sich aus An-
lass des nahenden 50jährigen Jubiläums der Johanneskirche diesmal 
mit dem Thema „Licht“:

Sonntag, 20. Juli 2008 
„... und es ward Licht“ - Einleuchtendes über den Schöpfer eines
geheimnisvollen Naturphänomens. 
Pastor Arndt-Bernhard Müller

Sonntag, 27. Juli 2008 
Johannes 8,12 - Christus als Licht. 
Prädikant Heinz Schleef

Sonntag, 3. August 2008
Das Volk, das im Finstern wandelt – Licht als Orientierung.
Pastor Gernot Wilke-Ewert

Sonntag, 10. August 2008 
In deinem Lichte sehen wir das Licht – Das Motto der Kirche. 
Pastorin Christiane Ewert

Foto: h.ir
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Unser neues Kindergottes-
dienstkonzept:

„Kleiner“ Kin-
dergottesdienst
- jeden Sonntag
Wir haben ein 
neues Kindergot-
t e s d i e n s t - P r o -
gramm, zu dem 

wir alle Kinder ganz herzlich ein-
laden möchten.
Unser Kleiner Kindergottesdienst 
findet jeden Sonntag (außer in den 
Ferien!) von 11.15 bis 11.45 Uhr 
in der Kirche statt. Dort wird ge-
sungen und gebetet und es werden 
Geschichten erzählt. 

„Großer“ 
Kinder- 
gottes-
dienst
- einmal im 
Monat
Außerdem 
gibt es je-
weils am 
l e t z t e n 

Sonntag jedes Monats ein Großes 
Kindergottesdienst-Fest (auch 
in den Ferien!). Es beginnt auch 
um 11.15 Uhr und endet aber erst 
um 12.45 Uhr. Dort gibt es neben 
Geschichten, Liedern und Gebe-
ten auch lustige Spiele und etwas 
zum Basteln, Malen und ande-
re Aktionen. Das nächste große 
Kindergottesdienst-Fest findet am 
Sonntag, dem 27. Juli 2008 um 
11.15 Uhr statt. (Ausnahme der ist 
28.September, dort ist Jubiläums-
gottesdienst um 10.00 Uhr) 

Neue Gruppe für Jungen
Der Paradiesvogel e. V. bietet 
ab sofort im Jugendraum der Jo-
hanneskirche an der Karlstraße 
einen offenen Treff für Jungen im 
Alter von 6 bis 10 Jahren an. Die 
Gruppe findet jeden Freitag von 
14.30 bis 16.30 Uhr außer in den 
Sommerferien statt. Auf dem Pro-
gramm stehen gemeinsame Spiele 
wie Fußball für drinnen oder drau-
ßen, basteln, singen, kochen und 
vieles mehr. Informationen: Tel.: 
9150614

„Großer“ Kindergottesdienst 
Termine 2008:
27. Juli, 31. August, 26. Ok-
tober, 30. November und 28. 
Dezember
Ausnahme: wegen des Jubi-
läums nicht am 28. Septem-
ber.

Für Jugendliche

Ostfriesischer Kirchentag
Am Wochenende 4. bis 6. Juli 2008 
findet in Norden der Ökumenische 
Sprengelkirchentag statt. Er steht 
unter dem Motto: „Ein Stück vom 
Himmel, Lücht in mien Leven“. 
Informationen bei Sylvia Huben-
sack.

„Keep the contact“ 1. Konfirmandentag
Hätten Sie’s gedacht, dass
der erste Konfirmandentag des Kirchenkreises im Juni
- aus Anlass der 20-jährigen Partnerschaft zwischen den Kirchen-
 kreisen Kondoa in Tansania und Emsland/Bentheim stattfand?
- die zehnköpfige Delegation aus Tansania, die gerade den
 Kirchenkreis besuchte, auch daran teilgenommen hat?
- im Kloster Frenswegen bei Nordhorn war?
- mit einer Morgenandacht im Hof des Kreuzgangs und
 afrikanischen Liedern begann?
- 370 Konfirmanden des Kirchenkreises dabei waren?
- 45 davon aus der Johanneskirche kamen?
- unter dem Motto „Keep the contact“ (in deutsch etwa „bleibt in
 Verbindung“, Anm. der Redaktion) viele Informationen über
 Tansania in Workshops für die Jugendlichen angeboten wurden?
- zu Mittag das afrikanische Essen „Kilimansharo“ für alle
 bereithielt?
- alle am Nachmittag reich an neuen Eindrücken und schönen
 Erfahrungen wieder mit Bussen in ihre Heimatgemeinden
 entließ?   (juke)           Foto: privat



1� Was Ist los?

(Auflösung im nächsten Heft)                    Das Lösungswort der Ausgabe 4/2008 hieß: GEMEINDEBRIEF 

Der Jugendkonvent 
der Johanneskirche findet am 8. 
Juli um 19.00 Uhr mit Grillen und 
nach den Sommerferien am 2. 
September 2008 um 19.00 Uhr im 
Jugendraum statt.

Jugendcafé
Am Donnerstag, dem 21. August, 
am 4. und am 18. September 2008 
ist ab 19.00 Uhr das Jugendcafé 
des Paradiesvogel e.V. für Teamer 
im Keller der Trinitatiskirchenge-
meinde geöffnet. In den Sommer-
ferien ist das Café geschlossen! 

Gitarrenkurs
Der Paradiesvogel e.V. bietet mit 
Dominik Tihen einen Gitarrenkurs 
für Anfängerinnen und Anfänger 
in den Sommerferien im „Trini-
keller“ der Trinitatiskirche an. Er 
findet immer donnerstags ab dem 
17. Juli 2008 von 17.30 bis 19.30 
Uhr, ab dem 21. August und Sep-
tember von 16.30 bis 18.30 Uhr 
statt. 

Konfirmandenbegrüßungstag
Für alle Vorkonfirmanden aller 
evangelischen Gemeinden in Lin-

gen, die ab September mit dem 
Konfirmandenunterricht begonnen 
haben, findet am 13. September 
der Konfirmandenbegrüßungstag, 
von 15.00 bis 19.00 Uhr im Cal-
vinhaus, Wilhelmstr. statt. 

Für Senioren

Seniorennachmittage
Die Seniorennachmittage sind am 
16. Juli, am 20. August und am 17. 
September 2008 um 15.00 Uhr im 
Gemeindehaus.
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50 Licht-Jahre
Johanneskirche Lingen 
Jubiläumswochenende
vom 26. bis 28. Septem-
ber 2008

Freitag, 26. 9. 2008
19.00 Uhr Beginn des Jubiläums mit einem „Lichter“-
 Gottesdienst  
20.00 Uhr bunter Abend im Gemeindehaus mit Beiträgen
 aus Pockau und der eigenen Gemeinde 
                 

Samstag, 27. 9. 2008
14.00 Uhr City-Lauf für die ganze Stadt
 Start und Ziel beim Gemeindehaus
15.00 bis
18.00 Uhr Gemeindefest im Gemeindehaus, in der
 Kindertagesstätte und auf dem Außengelände
 mit Kinderprogramm, für Jugendliche,
 Kaffee und Kuchen
 Wiedersehen mit den „Ehemaligen“:
 Pastoren, Diakonen, Küstern, Sekretärinnen,
 Organisten, Kirchenvorstehern
Ab
16.00 Uhr Pastor Müller „interviewt“ Ehemalige. 
 Musikalische Begleitung des Nachmittags
 durch Lingener und Pockauer Bläser
18.00 bis
18.30 Uhr Lingener und Pockauer Kantorei setzen den
 „Schlussakkord“ in der Kirche
20.30 Uhr Rock-Konzert mit der „Revivalband“
 Past Perfect im Gemeindehaus

                    
Sonntag, 28. 9. 2008
10.00 Uhr Festgottesdienst mit Landessuperintendent
 Dr. Detlev Klahr und dem Johannes-Chor
 11.00 Uhr  Empfang mit Grußworten im Gemeindehaus
 bei Sekt und Selters,
 dazwischen Pockauer-/Johannes-Chor
 

Sebastian Tiegel
Notiz
Aus Gründen des Datenschutzes verzichten wir in der Online-Ausgabe des Gemeindebriefes auf die Nennung von Namen.
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Sebastian Tiegel
Notiz
Aus Gründen des Datenschutzes verzichten wir in der Online-Ausgabe des Gemeindebriefes auf die Nennung von Namen.
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Rechtsanwälte & Fachanwälte
Bruns und Schulte-Nieters

Rechtsanwalt und Notar Hellmann

Wir arbeiten als Fachanwälte
auf den Gebieten des Arbeitsrechts,

des Familienrechts sowie des
Versicherungsrechts.

Unsere Interessenschwerpunkte liegen
außerdem im Erbrecht und

im Gesellschaftsrecht.
Selbstverständlich beraten und vertreten
wir Sie auch auf anderen Rechtsgebieten

fachlich kompetent.

Rechtsanwälte – Notar – Fachanwälte
Am Markt 16 / Gymnasialstraße 1

49809 Lingen (Ems)
Telefon 05 91/4 99 55 oder 4 70 50

Fax 05 91/5 12 76
Bruns@schulte-nieters.de

hellmann@hellmann-bruns.de

www.fachanwaelte-bruns.de
www.hellmann-bruns.de
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